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Vegetationseinheiten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13580

1km südwestlich von Neu Zierhagen liegt in der kuppigen Offenlandschaft ein Kleingewässer. Die Randgebiete des Gewässers werden von 
einem dichten Grauweidengürtel eingenommen. Unter den nassen, eutroph-reichen Standortsbedingungen kommen vor allem die 
Wasserlinse und vereinzelt Seggenarten vor. Auch innerhalb des Gewässers treten Grauweidengebüsche auf, die eine Art schwimmende 
Insel bilden, in deren Zentrum Birken hinzukommen. Hier sind die Standortsverhältnisse nährstoffärmer. Arten wie Walzensegge, 
Schnabelsegge und Torfmoose treten stärker in Erscheinung. In den offenen Gewässerbereichen treten außerdem Rohrkolbenbestände auf. 
Das Biotop ist nicht gefährdet.
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Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Schäfer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

18.01.2001

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 4 1 2 4 0 1 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Salix cinerea Lemna minor

Typha latifolia

Betula pubescens Carex appropinquata Carex elata Carex elongata
Carex pseudocyperus Carex rostrata Eriophorum angustifolium Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Sparganium erectum Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre
Sphagnum squarrosum Calliergonella cuspidata


